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>>> FACHPERSONAL GESUCHT? <<<
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MITARBEITERSUCHE NEU GEDACHT – 
FINDEN STATT SUCHEN!

JETZT KOSTENLOS PRAXISPROFIL ANLEGEN:

www.ZahniFinder.de

Bereits >3000 Teilnehmer 

Gratisnutzung für Fachkräfte

E-Rezept in der Regel-
versorgung angekommen
So lief es in den ersten Tagen 2024.

BERLIN – Seit dem 1. Januar 2024 gilt die Verp� ichtung, das 
E-Rezept bis auf wenige Ausnahmen für verschreibungs-
p� ichtige Medikamente auszustellen. In den ersten Januar-
tagen wurden bereits 7 Millionen E-Rezepte erfolgreich ein-
gelöst, die Gesamtzahl liegt derzeit bei 25,7 Millionen. Es ist 
anzunehmen, dass die Nutzung des E-Rezepts 
in den kommenden Tagen noch weiter steigen 
wird. Erfahrungsgemäß spiegeln sich die Zah-
len der ausgestellten E-Rezepte in den darauf-

folgenden Tagen bei der Anzahl an eingelösten E-Rezepten 
wider. Darüber hinaus hat bundesweit fast jede Apotheke in 
den ersten Januartagen E-Rezepte verarbeitet. Seit Jahres-
start haben zudem 73.000 medizinische Einrichtungen min-
destens ein E-Rezept ausgestellt.

Das Einlösen von E-Rezepten mittels der Gesundheits-
karte ist aktuell der meist genutzte Einlöseweg, 

gefolgt vom Ausdruck und der E-Rezept-App. 
Letztere wurde mittlerweile mehr als 1 Million 
Mal von Nutzern heruntergeladen (Stand: 
10.1.2024).

Vorteile der Komfortsignatur nutzen
Die Einführung des E-Rezepts in der Praxis 

bedeutet oftmals eine Anpassung der Arbeitsab-
läufe: Bei der Ausstellung von E-Rezepten sollten 

(Zahn-)Ärzte möglichst die Vorteile der Komfort-
signatur verwenden. E-Rezepte werden so noch in 

der Sprechstunde per Mausklick signiert und kön-
nen sofort eingelöst werden.

Zugleich können E-Rezepte für Folgerezepte in 
sogenannten Aufgaben- oder Signaturlisten mehrfach täg-
lich gesammelt und zu einem geeigneteren Zeitpunkt geprüft 
und signiert werden. Erst nach erfolgter Signatur sind die 
E-Rezepte in der Apotheke abrufbar. Deshalb sollte in Rück-
sprache mit den Patienten besprochen werden, ab wann die 
E-Rezepte in der Apotheke eingelöst werden können. 

Quelle: gematik
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BERLIN – Künftig ist das Auftragen von Fluoridlack 
zur Zahnschmelzhärtung für alle Kinder bis zum 
6. Geburtstag eine Leistung der gesetzlichen Kranken-
versicherung. Der Anspruch besteht dann unabhän-
gig davon, ob das Kariesrisiko als hoch eingeschätzt 
wird oder nicht. Diesen Beschluss fasste der Ge-
meinsame Bundesausschuss (G-BA) am 18. Januar 
in Berlin. Bisher gab es für den Schutz des Milch-
gebisses je nach Altersgruppe unterschiedliche Rege-
lungen: Bis zum 33. Lebensmonat spielte das Karies-
risiko keine Rolle. Zwischen dem 34. Lebensmonat 
und dem vollendeten 6. Lebensjahr war hingegen 
noch ein hohes Kariesrisiko die Voraussetzung dafür, 
dass die Milchzähne zweimal pro Kalenderhalbjahr 
mit Fluoridlack geschützt werden konnten.

Die Änderung tritt in Kraft, nachdem der Be-
schluss vom Bundesministerium für Gesundheit ge-
prüft und im Bundesanzeiger veröffentlicht wurde.

Kinder zwischen dem 6. Le-
bensmonat und dem vollende-
ten 6. Lebensjahr haben gemäß 
der Richtlinie über die Früh-
erkennungsuntersuchungen auf 
Zahn-, Mund- und Kieferkrank-
heiten Anspruch auf sechs zahn-
ärztliche Früherkennungsunter-
suchungen. Zum Leistungsumfang ge-
hören unter anderem, dass der Zahn-
arzt die Mundhöhle untersucht, das 
Kariesrisiko des Kindes einschätzt, zu Er-
nährungsrisiken durch zuckerhaltige Spei-
sen und Getränke sowie zur richtigen Mund-
hygiene berät und gegebenenfalls � uoridhal-
tige Zahnpasta emp� ehlt. DT

Quelle: Gemeinsamer Bundesausschuss
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PROPHYLAXE: R-dental
METAL-BITE® stellt einen Standard in der Registrierung dar und wird 
sowohl für dynamische Registrierungen als auch für Gesichtsbogen-
übertragungen empfohlen.

PRAXIS: Digitalisierung
Wie sieht eine „Digitalisierung light“ in der Praxis aus? Dr. Jan Behring, 
Referent des Curriculum Digitale Zahnmedizin der LZK Hamburg, 
schätzt das Ganze im Kurzinterview ein.

WISSENSCHAFT: Digitaler Work� ow
Ästhetischer Zahnersatz bedarf exakter Vorbereitung und Planung. 
Prof. Dr. Karsten Kamm, Luxemburg, beschreibt in seinem Beitrag die 
Vorteile eines „dentalen Avatars“ für die Zahntechnik.
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Dentalerzeugnisse 
T  040-30707073-0 
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          Perfekt registrieren.

Kinder zwischen dem 6. Le-

heiten Anspruch auf sechs zahn-
ärztliche Früherkennungsunter-
suchungen. Zum Leistungsumfang ge-
hören unter anderem, dass der Zahn-
arzt die Mundhöhle untersucht, das 
Kariesrisiko des Kindes einschätzt, zu Er-
nährungsrisiken durch zuckerhaltige Spei-
sen und Getränke sowie zur richtigen Mund-
hygiene berät und gegebenenfalls � uoridhal-

 Gemeinsamer Bundesausschuss

Fluoridlack wird 
Kassenleistung 
Zahnschmelzhärtung für Kinder.
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anzunehmen, dass die Nutzung des E-Rezepts 
in den kommenden Tagen noch weiter steigen 
wird. Erfahrungsgemäß spiegeln sich die Zah-
len der ausgestellten E-Rezepte in den darauf-

Das Einlösen von E-Rezepten mittels der Gesundheits-
karte ist aktuell der meist genutzte Einlöseweg, 

gefolgt vom Ausdruck und der E-Rezept-App. 

Vorteile der Komfortsignatur nutzen

bedeutet oftmals eine Anpassung der Arbeitsab-
läufe: Bei der Ausstellung von E-Rezepten sollten 

(Zahn-)Ärzte möglichst die Vorteile der Komfort-
signatur verwenden. E-Rezepte werden so noch in 

der Sprechstunde per Mausklick signiert und kön-
nen sofort eingelöst werden.

Zugleich können E-Rezepte für Folgerezepte in 
sogenannten Aufgaben- oder Signaturlisten mehrfach täg-
lich gesammelt und zu einem geeigneteren Zeitpunkt geprüft 
und signiert werden. Erst nach erfolgter Signatur sind die 
E-Rezepte in der Apotheke abrufbar. Deshalb sollte in Rück-
sprache mit den Patienten besprochen werden, ab wann die 
E-Rezepte in der Apotheke eingelöst werden können. 
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